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Rasen 
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Arbeits
anleitung mit 
Profi-Tipps.Material

	 Saatgut für Zier- oder Spielrasen

	 Startdünger

	 Dünger für die regelmäßige Pflege

	 ggf. Randsteine für die Randbefestigung

Werkzeug

	 Harke

	 ggf. Spaten und Schaufel

	 (zum Einebnen der Fläche)

	 Richtscheit/gerade Latte

	 Streuwagen

	 Walze

	 Gartenschlauch

	 großer Korb

	 (für die aussortierten Steine)

	 Eimer oder sonstiger Behälter

	 Handschaufel

	 kleine Harke

	 Arbeitshandschuhe

	 Rasenmäher

	 (Elektro, Benzin oder Hand)

	 Rasenlüfter oder Vertikutierer
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Hinweis
Unsere Arbeitsanleitungen haben wir mit größter Sorgfalt erstellt. Diese stellen allerdings nur den 
Standardfall dar. Auf Grund der örtlichen Gegebenheiten können sich  jedoch Abweichungen ergeben. 
Daher ist eine Gewähr für die Vollständigkeit und Aktualität leider nicht möglich. Bitte beachten Sie 
zudem die Bedienungsanweisungen und/oder Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

Weitere hilfreiche Arbeitsanleitungen finden Sie unter www.maxbahr.de

Regelmäßige Pflege

Rasen braucht viel und regelmäßige 
Zuwendung, wenn er im Sommer in 
sattem Grün stehen soll. Mit ein paar 
zusätzlichen Arbeiten im Monat krie-
gen Sie auch Problemböden in den 
Griff.
Die Hauptpflege Ihres Rasens 
besteht darin, die Wurzeln und 
Gräser mit Sauerstoff, Wasser 

1. Mit einer Aerifiziergabel stechen 

Sie Erdröllchen aus dem Rasen und  

sorgen dafür, dass die Wurzeln mit Sau-

erstoff und Wasser besser versorgt wer-

den. Monatliches Stechen reicht aus.

und Nährstoffen zu versorgen. 
Das hört sich leichter an, als es 
ist, denn wild wucherndes Unkraut 
und Moos arbeiten immer gegen 
Sie, indem sie dem Rasen den 
Sauerstoff und das Sonnenlicht 
nehmen. Oberste Pflicht ist des-
halb das regelmäßige, am besten 
monatliche Vertikutieren und Lüf-

2. Mit einer einfachen Trittprobe können 

Sie herausfinden, ob Ihr Rasen gewäs-

sert werden muss. Bleibt das Gras nach 

einem Fußtritt länger als 20 Minuten 

flach liegen, müssen Sie wässern.

3. Falls der Rasen trotz guter Pflege nicht 

so recht wachsen will, sollten Sie eine Bo-

denprobe nehmen. Nach der Analyse wis-

sen Sie genau, welche Nährstoffe fehlen 

und Sie können gezielt düngen.

Die einfachen Arbeiten

1. Entfernen Sie regelmäßig alles, was 

den Rasen am „Atmen“ hindert und ver-

faulen kann, also Laub, Äste u. ä. Nur 

so dringt Sauerstoff bis zu den Pflanzen 

vor und sie bleiben gesund.

2. Zur regelmäßigen Pflege gehört Wäs-

sern und Düngen. Den Dünger sollten 

Sie höchstens zwei- bis dreimal jährlich 

möglichst gleichmäßig über die gesamte 

Rasenfläche verteilen.

3. Etwaiges Unkraut wie Löwenzahn und 

Breitwegerich müssen Sie großzügig aus-

stechen. Die entstehenden Lücken wach-

sen spätestens nach dem nächsten Dün-

gen wieder zu.

4. Fehlstellen können Sie mit abgesto-

chenen Grassoden ausbessern. Drücken 

Sie die Soden kräftig an und wässern Sie 

sie. Nach ein paar Tagen ist der Lückenfül-

ler nicht mehr zu erkennen.

Haben Sie verkümmerte Teilflächen 
in Ihrem Rasen, gibt es eine ein-
fache Möglichkeit, sie wieder dem 
Rest anzupassen, die sogenannte 
Perforationssaat. Dabei wird nach 
dem Vertikutieren oder Aerifizieren 
die schadhafte Stelle ganz mit Sand 
abgestreut, neues Saatgut wieder 
ausgebracht und anschließend fleißig 
gedüngt und gewässert. Sie werden 
staunen, wie schnell der Rasen sich 
wieder angleicht.

Profi-Tipp

ten des Rasens (siehe auch Kasten 
unten rechts), bei denen der ge-
samte Boden von unerwünschten 
und/oder abgestorbenen Pflanzen 
befreit wird. Aber auch die ein-
fachen Arbeiten wie Laub harken 
sind wichtig, damit Ihr Grün gedeiht. 
Hier sollten Sie im Herbst durchaus 
wöchentlich zum Rechen greifen.




